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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen 
vom 3. Juni 1955 zu dem am 6. Mai 1882 
im Haag Unterzeichneten Internationalen Ver- 
trag betreffend die polizeiliche Regelung der 
Fischerei in der Nordsee 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Das Abkommen und eine Denkschrift hierzu sind als Abdruck bei- 
gefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Herrn Bundesministern für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und des Auswärtigen 
gemeinsam erstellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner 157. Sitzung am 20. April 1956 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, zu dem Gesetz- 
entwurf wie folgt Stellung zu nehmen: 

Der Bundesrat weist darauf hin, daß im weiteren Gesetzgebungs- 
verfahren zu prüfen ist, ob nicht aus verfassungsrechtlichen Grün- 
den In das Ratifikationsgesetz eine Bestimmung aufgenommen 
werden muß, daß die Bundesrepublik nur von der Möglichkeit 
des Artikel 1 Abs. 2 des Abkommens Gebrauch macht. Eine solche 
Einfügung in das Ratifikationsgesetz dürfte erforderlich sein, weil 
die Übertragung anderer als Verteidigungsaufgaben auf die Streit- 
kräfte unzulässig ist. Daß nach der der Begründung des Entwurfs 
beigefügten Denkschrift die Bundesrepublik nur von der in 
Artikel 1 Abs. 2 des Abkommens vorgesehenen Möglichkeit Ge- 
brauch machen wird, und daß das vorliegende Abkommen gerade 
aus diesem Grunde abgeschlossen worden ist, kann die verfassungs- 
rechtlichen Bedenken nicht ausräumen. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
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Rheinallee 20, Telefon 3551 



Die Bundesregierung vermag dem vom Bundesrat vertretenen 
Standpunkt nicht zu folgen, der sich weder aus Artikel 87 a noch 
aus Artikel 87 b des Grundgesetzes rechtfertigen läßt. Die letzt- 
genannte Vorschrift behandelt lediglich die Wehrverwaltung sowie 
die Frage, unter welchen Voraussetzungen Angelegenheiten der 
Verteidigung und des Bevölkerungsschutzes Bundes- oder Länder- 
behörden übertragen werden können; über die Aufgaben der 
Streitkräfte selbst besagt sie dagegen nichts. 

Artikel 87 a des Grundgesetzes betrifft lediglich die Feststellung 
der Stärke der Verteidigungsstreitkräfte und die Grundzüge ihrer 
Organisation, ohne zu ihren Aufgaben als solchen Stellung zu 
nehmen. 

Im übrigen hat der Bundesrat gegen den Gesetzentwurf keine Ein- 
wendungen erhoben. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 



Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen vom 3. Juni 1955 
zu dem am 6. Mai 1882 im Haag unterzeidineten Internationalen Vertrag 
betreffend die polizeilidbe Regelung der Fisdierei in der Nordsee 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen; 


Artikel 1 

Dem im Haag am 3, Juni 1955 unterzeidineten 
Abkommen zu dem am 6. Mai 1882 im Haag Unter- 
zeichneten Internationalen Vertrag betreffend die 
polizeiliche Regelung der Fischerei in der Nordsee 
wird zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft, 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 3 Satz 1 für die Bundesrepublik Deutsch- 
land in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 


Begründung 

Zu Artikel 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist nach Art. 59 
Abs. 2 GG erforderlich, da es sich bei dem Abkommen 
um einen Vertrag handelt, der sich auf einen Gegen- 
stand der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Diese Bestimmung enthält die für Zustimmungs- 
gesetze zu zwischenstaatlichen Verträgen übliche Berlin- . 
Klausel. 


Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Abs. 1 entspricht der Vorschrift 
des Art, 82 Abs, 2 GG. 

Der nach Abs. 2 im Bundesgesetzblatt bekanntzu- 
gebende Tag, an dem das Abkommen völkerrechtlich 
wirksam wird, ergibt sich aus Art. 3 Satz 1 des Ab- 
kommens. 
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Abkommen 

zu dem am 6. Mai 1882 im Haag unterzeidineten Internationalen Vertrag 
betreffend die polizeilidie Regelung der Fisdierei in der Nordsee 

Agreement Relating 

to the International Convention for Regulating the Police 
of the North Sea Fisheries Signed at The Hague on May 6, 1882 

Accord concernant 

la Convention Internationale pour regier la police 
de la p§die dans la Mer du Nord sign^e ä la Haye le 6 mai 1882 


THE GOVERNMENTS SIGNATORY 
to the present Agreement; 

IN ORDER that effect may be given 
in respect of the Federal Republic of 
Germany to the International Conven- 
tion for regulating the police of North 
Sea fisheries signed at The Hague on 
May 6, 1882; 

HAVE AGREED as follows: 

Article 1 

1. The Supervision of fisheries pur- 
suant to the International Convention 
for regulating the police of the North 
Sea fisheries signed at The Hague on 
May 6, 1882 shall be exercised by 
ships belonging to the naval forces of 
the signatory Governments. 

2. If the necessity should arise, these 
ships may be replaced by other state- 
owned ships commanded by an officer 
specially appointed for the purpose by 
the Government concerned and able 
to produce his commission on demand. 


Article 2 

The present Agreement shall be 
ratified and the Instruments of ratifi- 
cation shall be deposited with the 
Netherlands Ministry of Foreign Af- 
fairs, which shall notify all signatory 
Governments of eadi such deposit. 

Article 3 

The present Agreement shall come 
into force on the deposit of the sixth 
instrument of Tatification. The Agree- 
ment shall, however, be provisionally 
applied as from the date of its signa- 
ture, so far as it is possible to do so 
under the constitutional systems of the 
signatory Governments. 


LES GOUVERNEMENTS SIGNA- 
TAIRES du present Accord; 

AFIN DE METTRE en applicatioh, 
en ce qui concerne la Republique Fö- 
derale d’Allemagne, la Convention In- 
ternationale pour regier la police de 
la peche dans la Mer du Nord, signee 
ä la Haye, le 6 mai 1882; 

SONT CONVENUS des dispositions 
suivantes: 

Article premier 


2. Si le besoin s'en presente, ces 
navires pourront ^tre remplaces par 
d'autres navires de l'Etat, commandes 
par un officier, nomme sp^cialement 
ä cet effet par le Gouvernement In- 
teresse et pouvant produire sa com- 
mission ä demande. 


Article 2 

Le present Accord sera ratifie et les 
Instruments de ratification seront de- 
poses aupres du Ministere des Affai- 
res Etrangeres des Pays-Bas qui noti- 
fiera ce depot ä tous les Gouverne- 
ments signataires. 


(Übersetzung) 

DIE UNTERZEICHNERREGIERUN- 
GEN dieses Abkommens, 

IN DEM BESTREBEN, in bezug auf 
die Bundesrepublik Deutschland die 
Anwendung des am 6. Mai 1882 im 
Haag Unterzeichneten Internationalen 
Vertrags betreffend die polizeiliche 
Regelung der Fischerei in der. Nord- 
see zu ermöglichen, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE- 
KOMMEN: 

Artikel 1 


(2) Diese Schiffe können, falls not- 
wendig, durch andere Staatsschiffe 
unter dem Befehl eines Offiziers er- 
setzt werden, der von der betreffen- 
den Regierung eigens zu diesem Zweck 
bestellt ist und auf Verlangen den 
Nachweis seines Auftrags verlegen 
kann. 

Artikel 2 

Dieses Abkommen bedarf der Rati- ' 
fizierung; die Ratifikationsurkunden 
werden bei dem niederländischen Mi- . 
nisterium des Auswärtigen hinterlegt; 
dieses notifiziert den Unterzeichner- 
regierungen jede Hinterlegung. 


Article 3 

Le present Accord entrera en vi- 
gueur ä la date du depot du sixieme 
instrument de ratification. II sera 
toutefois mis en application provi- 
soire le jour de sa signature, autant 
que le Systeme cönstitutionnel des 
Gouvernements signataires le per- 
mette. 


Artikel 3 

Dieses Abkommen tritt mit Hinter- 
legung der sechsten Ratifikationsur- 
kunde in Kraft. Es wird jedoch vom 
Zeitpunkt der Unterzeichnung an vor- 
läufig angewendet, soweit dies mit der 
Verfassung der Unterzeichnerregierun- 
gen vereinbar ist. 


1. La surveillance de la peche en 
vertu de la Convention internationale 
pour regier la police de la peche dans 
la Mer du Nord, signee ä la Haye le 
6 mai 1882, sera exercee par des navi- 
res de la marine militaire des Gouyer- 
nements signataires. 


(1) Die Überwachung der Fischerei 
auf Grund des am 6, Mai 1882 im 
Haag Unterzeichneten Internationalen 
Vertrags betreffend die polizeiliche 
Regelung der Fischerei in der Nord- 
see wird von Schiffen der Seestreit- 
kräfte der Unterzeichnerregierungen 
ausgeübt. 
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IN WITNESS WHEREOF the un- 
dersigncd, having becn duly author- 
ised thereto by their respective Gov- 
ernmeriLS, have signed the present 
Agreement. 

DÜNE at The Ilague, 3 June 1955, 
in the English and French ianguages, 
];oth texts being equally authentic, in 
a single original, which shall be depo- 
sited in the archives of the Govern- 
ment of the Netheriands, which shall 
transmit certified copies thereof to 
oach signalory Government. 


For the 

FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 


For BELGIUM; 


For DENMARK: 


For FRANCE: 


For THE NETHERIANDS: 


For the DNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND: 


EN FOl DE QUOI, les soussignes, 
düment autorises par Icurs Gouverne- 
ments respcctifs, ont signe le present 
Accord. 


FAIT ä la Haye, le 3 juin 1955, en 
langiie frangaisc et en langue anglaise, 
les deiix textes faisant egaiement loi, 
en nn seiil original qui sera depose 
Fans ic.s archives du Gouvernement 
des Pays-Bds qui en delivrera des 
copies certitieexs conformes a tous les 
Gouvernements signataires. 


Pour la 

REPUBLIQUE FEDERALE 
D’ALLEMAGNE: 

H. M ü h 1 e n f e 1 d 

Pour la BELGIQUE: 

L. Couvreur 

Pour le DÄNEMARK: 
Wilhelm Eickhoff 

Pour la FRANCE: 

J. P. Garnier 


Pour les PAYS-BAS: 

J. W. B e y e n 
J. L u n s 


Pour le ROYAUME-UNI DE GRANDE- 
BRETAGNE ETDTRLANDE DU NORD; 


Paul M a s o n 
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ZU URKUND DESSEN haben die 
von ihren Regierungen hierzu gehörig 
bevollmächtigten Unterzeichneten die- 
ses Abkommen unterschrieben. 

GESCHEHEN im Haag am 3. Juni 
1955 in englischer und französischer 
Sprache, wobei beide Fassungen in 
gleicher Weise maßgebend sind, in 
einem Urstück, das im Archiv der 
Regierung der Niederlande hinterlegt 
wird; diese übermittelt jeder Unter- 
zeichnerregierung beglaubigte Ausfer- 
tigungen. 


Für die 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für BELGIEN: 


Für DÄNEMARK: 


Für FRANKREICH: 


Für die NIEDERLANDE: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
VON GROSSBRITANNIEN 
UND NORDIRLAND; 



Denkschrift 


Der am 6. Mai 1882 zwischen dem Deutschen Reich, 
Belgien, Dänemark, Frankreich, Großbritannien und den 
Niederlanden abgeschlossene Vertrag betreffend die po- 
lizeiliche Regelung der Fischerei in der Nordsee außer- 
halb der Küstengewässer (Reichsgesetzbl. 1884 S. 25) 
stellt in den Artikeln 6 bis 23 Ge- und Verbote für die 
Hochseefischerei in der Nordsee auf. Ferner werden die 
polizeilichen Überwachungsbefugnisse der Vertrags- 
staaten festgclegt. 

Der Vertrag wird im Verhältnis zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und den Niederlanden mit Wirkung 
vom 1. Januar 1952 sowie zwischen der Bundesrepublik 
und Belgien, Dänemark, Frankreich und Großbritannien 
mit Wirkung vom 1. Juli 1952 wieder angewendet 
(Bundcsgcsetzbl. 1952 II S. 435, 1953 II S. 25). 

Nach Artikel 26 des Vertrages wird die Überwachung 
der Fischerei durch Kriegsfahrzeuge der Vertragsstaaten 
ausgeübt. Belgien kann allerdings bereits nach der ur- 
sprünglichen Vertragsregel ung die Überwachung durch 
Staatsschiffe durchführen, die von staatlich angestellten 
Schiffskapitänen befehligt werden. Um auch der Bundes- 
republik Deutschland die Anwendung des Vertrages zu 
ermöglichen, ist das vorgelegte Zusatzabkommen unter- 
zeichnet worden. Danach kann auch die Bundesrepublik 
die Überwachung der Fischerei durch Staatsschiffe, die 
nicht Kriegsfahrzeuge sind, ausüben. Hierfür kommen 
entsprechend ihrer Aufgabenstellung die Fischereischutz- 
büote der Bundesrepublik in Betracht. 

Der Fischereischutz wurde von der Bundesrepublik 
nach dem Kriege als zivile Organisation aufgebaut. Die 
Fischereischutzboote unterstehen dem Bundesministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und werden 
von diesem unter fachlichen Gesichtspunkten eingesetzt. 
Ihnen obliegt der Überwachungsdienst im Bereich der 
Nordsee. Außerdem gehört zu ihren Aufgaben die ärzt- 
liche Betreuung der Besatzungen von Fischereifahrzeugen, 
die technische Hilfeleistung verschiedenster Art, der 
Wetterdienst, die Nachrichtenvermittlung und die Beob- 
achtung der Fischerei in allen Fanggebieten. Da sich die 
jetzige Organisation besonders bewährte, ist nicht beab- 
sichtigt, eine Änderung vorzunehmen. Der Dienst soll 
vielmehr auch weiterhin durch Staatsschiffe mit besonders 
vorgebildeter ziviler Besatzung ausgeübt werden. 


Zur Vermeidung von Mißverständnissen, die sicJi aus 
dem Wort „Offizier" (officer) ergeben könnten, ist bei 
der Unterzeichnung des Abkommens deutscherseits die 
Zusatzerklärung abgegeben worden, daß diese Bezeich- 
nung nicht im militärischen Sinne zu verstehen ist, 
sondern im Sinne von Schiffsoffizier oder schiffsbetrauter 
Kapitän. Des weiteren ist bezüglich Art. 3 Satz 2 
ein Vorbehalt dahin erklärt worden, daß die Regelung 
des Zusatzabkommens für die Bundesrepublik nicht vor 
seiner Ratifikation Anwendung findet. 

Die Zusatzerklärung hat folgenden englischen Wort- 
laut: 

Additional Declaration 

I have been ordered by my Government to give the 
following declaration on the occasion of the signing of 
the Agreement relating to the International Convention 
for Regulating the Police of the North Sea Fisheries 
signed at the Hague on May 6th, 1882: 

1) The term "officer" shall not be understood in the 
military sense but in the sense of ship’s officer 
(cf. the definition of the term in paragraph 2 of the 
seaman's code) or, respectively, of "captain in 
Charge of a vessel". 

2) Article 3, para 1, sentence 2, shall apply to the 
Federal Republic only from the date of ratification. 

Ihre Übersetzung lautet: 

Z u s a t z e r k 1 ä r ri n g 

Ich bin von meiner Regierung beauftragt worden, 
bei der Unterzeichnung des Abkommens zu dem am 
6. Mai 1882 im Haag Unterzeichneten Internationalen 
Vertrag betreffend die polizeiliche Regelung der 
Fischerei in der Nordsee folgende Erklärung abzu- 
geben: 

1. Das Wort „Offizier" (officer) ist nicht im mili- 
tärischen Sinne zu verstehen, sondern im Sinne von 
Schiffsoffizier (vgl. die Definition des Begriffs im 
§ 2 Abs. 2 der Seemannsordnung), bzw. „schiffs- 
betrauter Kapitän". 

2. Artikel 3 Absatz 1 Satz 2 findet für die Bundes- 
republik erst vom Zeitpunkt der Ratifikation An- 
wendung. 


Bundesdruckerci Bonn 7459 8. 56 



